
Neukrantz,  H einz  

Angeste ll ter

Vorsitzender des B ezirks­
vorstandes Groß-Berlin  
des F DGB

Berlin

FDG B-Fraktion

Geboren am 9. Februar 1917 in Berlin als Sohn eines Ar­
beiters. Verheiratet, zwei Kinder. Volksschule und Real­
gymnasium. 1936—1939 kaufmännische Lehre. Kriegsdienst, 
Gefangenschaft. 1945 FDGB und KPD, 1946 SED. 1945-1950 
Verwaltungsangestellter. 1949 Personalreferent. 1950—1952 
Zweiter Sekretär der Kreisleitung Berlin-Lichtenberg der 
SED. 1953—1955 Vorsitzender der Gewerkschaft Verwaltun- * 
gen, Banken, Versicherungen in Berlin. Seit 1955 Mitglied der 
Bezirksleitung Groß-Berlin der SED sowie Vorsitzender des 
Bezirksvorstandes Groß-Berlin des FDGB. Seit 1958 Stadt­
verordneter in Groß-Berlin. Seit 1959 Mitglied des Bundes­
vorstandes des FDGB und seines Präsidiums. Seit 1954 
Berliner Vertreter in der Volkskammer, 1957—1960 Mitglied 
des Ständigen Ausschusses für die örtlichen Volksvertre­
tungen.
Vaterländischer Verdienstorden in Bronze, Fritz-Heckert- 
Medaille.
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